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Jahrgang VI. M. 9 15. September 1908.
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zur Hebung und Förderung des Vermessungs- und Katasterwesens
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Expedition :
Geschwister Ziegler, "Winterthur
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t Professor Dr. Max Rosenmund.

Das Vermessungswesen im allgemeinen, das »schweizerische im
besondern hat einen schweren Verlust zu beklagen. Einer seiner
bedeutendsten Vertreter, Dr. Max Rosenmund, Professor der
Geodäsie am eidg. Polytechnikum ist in der Vollkraft der Jahre am
18. August einer tückischen Krankheit erlegen.

Rosenmund wurde im Jahre 1857 in Liestal geboren. In
Zürich, wo sich seine Eltern später niederließen, besuchte er das

untere Gymnasium, seine Vorbildung zum Eintritt in's eidgen.
Polytechnikum (1875) erwarb er an der Industrieschule in Lau-
.sanne. Im Herbst 1879 vorließ er das Polytechnikum mit dem

Diplom eines Bauingenieurs, die beiden folgenden Jahre widmete
er hauptsächlich dem Militärdienst. Nachdem er in Frankreich
sich als Baupraktikant betätigt, kehrte er schon 1881 nach der
Schweiz zurück und trat in den Dienst des eidg. topographischen
Bureau, zuerst als Topograph, später als Triangulationsingenieur
beschäftigt, rückte er, nachdem Oberst Lochmann als Chef des

topographischen Bureau zurück und Oberst Held an seine Stelle
trat, zum Adjunkten der Abteilung für Landestopographie vor.
In dieser Stellung entwickelte er eine initiative Tätigkeit, als

Früchte derselben nennen wir vor allem seine „Anleitung für die

Ausführung der geodätischen Arbeiten der schweizerischen
Landesvermessung" und als unmittelbare Folge „die Änderung des

Projektionssystems der schweizerischen Landesvermessung01, ein aus-
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